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Nachwachsender Rohstoffe
- Einsatzfelder -

Elektrische Energie

• Stroh
• Waldholz
• Biogas
• Biodiesel 
• Pflanzenöl
• Bioethanol

Thermische Energie

• Hackgut
• Industriebrennstoffe
• Pellets
• Stroh
• Stückholz

Treibstoffe

• Biodiesel
• Pflanzenöl
• Bioethanol
• BtL
• Biogas

Schmier- und Verfahrensst.

• Hydrauliköl
• Getriebeöl
• Motorenöl
• Schmieröl und -fette (incl. 

Formtrennmittel, Kühl-
schmierstoffe)

• Sägekettenhaft- und 
-gatteröle

Baumaterialien, Möbel

• Dämmstoffe
• Baumaterialien
• Möbel

Farben u. Lacke

• Bindemittel
• Additive
• Lösemittel
• Farbstoffe 

(Färberpflanzen)

Kosmetik und Pharma

• Heilpflanzen
• Hilfsstoffe

Chemie

• Fette und Öle
• Stärke und Zucker
• Cellulose
• Polymere

Verpackungsprodukte

• Folien
• Tragetaschen, Beutel
• Tiefziehschalen
• Loose Fill
• Paletten

Faserverb.w. /Formteile

• Faserverbundwerkstoffe
• Formteile

Textilien

• Bekleidungstextilien
• Heimtextilien
• Technische Textilien

Papier, Karton und Pappe

• Holz- und Zellstoffe zur 
Herstellung von Papier, 
Karton und Pappe

Quelle: Marktanalyse Nachw. Rohstoffe 2005

� Etablierte stoffliche Märkte
� "Neue" stoffliche Märkte
� Energiemärkte 

Politis
ches Ziel: D

eutliches Wachstum 

beim Einsatz nachwachsender R
ohstoffe
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Märkte
- Schnittholz -

Bauwirtschaft
Packmittel

Möbel
Sonstiges
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Märkte
- Schnittholz -

nach ZMP 2008
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Märkte
- Schnittholz -

Quelle: Pöry 2008
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Tendenz: wachsend
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Märkte
- Papier, Karton und Pappe -
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Quelle: vdp 2008
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Märkte
- Papier, Karton und Pappe -

Quelle: Pöry 2008
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Tendenz: insgesamt deutlich steigend
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Märkte
- Farben und Lacke -
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Quelle: Verband der Farben und Lacke

Anteil nachwachsender Rohstoffe: 1 bis 2 %
Tendenz: fallend

Anteil nachwachsender Rohstoffe am Dämmstoffmarkt: ca. 5 %
Tendenz: zunehmend
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Märkte
- Biodiesel -
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  Jährlich installierte Kapazität
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  Biodieselabsatz in 1.000 t/a

in Mio. t (2007)

Bezogen auf den Dieselverbrauch in Deutschland in 2007  
� ca. 11 % RME

� ca. 1,1 % Pflanzenöl
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Märkte
- Biodiesel -

Tendenz: stark wachsend

11,4 Mio. t
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Märkte
- Pellets -
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Pelletabsatz in Dtl.

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

1.800

2.000

2005 2006 2007

P
el

le
ts

 [1
.0

00
 t]

0

200.000

400.000

600.000

800.000

1.000.000

1.200.000

1.400.000

1.600.000

1.800.000

2.000.000
Export
inländischer Produktionsabsatz
Import 
Verbrauch
Produktion
Produktionskapazität

DBFZ 2008



13

Märkte
- Pellets -
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IE 2008

Daten 2007: vorläufig

Tendenz: sehr stark wachsend
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Märkte
- Hackgut (HG)  -
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Märkte
- Hackgut (HG) -

EU25 DE
� HG-Produktion in Mio. m³, 2006: 54,2 3,3
� HG-Verbrauch in Mio. m³, 2006: 55,0 0,8
� Veränderung Verbrauch vgl. zu 2002: + 18% -27%

Holzhackschnitzelmarkt in 1.000 m³/a
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Tendenz: stark wachsend
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Ressourcen und Tendenzen
- NawaRo-Anbau in Deutschland -

� Rohstoffverfügbarkeit
� "Neue" Technologien
� Einfluss externer Größen
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Ressourcen und Tendenzen
- Gesamtpotenziale in Deutschland -
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Potenziale werden in Deutschland und Europa den kommenden 
Jahren zunehmen; bei tendenzieller Abnahme der 

Waldholzpotenziale kommt diese Zunahme primär aus der 
Landwirtschaft und hier aus einem Energiepflanzenanbau.



18

Ressourcen und Tendenzen
- Rohholzproduktion in Deutschland -
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Quelle: Schweinle vTI 2008

Bereits heute wird der nach Aussage der Forstwirtschaft 
nachhaltig verfügbare Zuwachs eingeschlagen. 
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Ressourcen und Tendenzen
- Einschlag und Nachfrage -
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Europaweit wird eine andere Waldbewirtschaftungsphilosophie 
benötigt, um die steigende Nachfrage decken zu können; 

trotzdem ist und bleibt Biomasse eine begrenzte Ressource, 
deren Wert tendenziell zunehmen wird.
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Ressourcen und Tendenzen
- "Neue" Technologien -

  

1 10 100 1.000 10.000 100.000 1.000.000 10.000.0001 10 100 1.000 10.000 100.000 1.000.000 10.000.000

Neue Technologien benötigen sehr große Biomassemengen, die 
kostengünstig bereitgestellt (d. h. verbesserte Produktion und 

Logistik) und hocheffizient – bei maximaler Flexibilität in Bezug 
auf sich ändernde Marktgegebenheiten – umgewandelt werden. 
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Ressourcen und Tendenzen
- Markteintritt neuer Technologien -
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Investitionsbedarf ca.19 Mrd. €

Beispiel: Entwicklung Produktionskapazitäten FT-Diesel (BtL)

Neue Technologien benötigen sehr lange Entwicklungszeiten, bis 
die Verfahren einen relevanten Beitrag im Markt leisten können; 

die dafür benötigten F&E-Kapazitäten und das notwendige Kapital 
muss verfügbar gemacht werden.
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Ressourcen und Tendenzen
- Einfluss staatlicher Rahmensetzung -

.... Das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) tritt zum 01.04.2000 in Kraft

Die erste EEG-Novelle tritt 
zum 01.08.2004 in Kraft

Die zweite EEG-
Novelle steht bevor 
(wahrscheinlich zum 
01.01.2009)

Deutliche Anreize für Altholznutzung Deutliche Anreize für Biogasnutzung u. Pflanzenöleinsatz
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Neue Technologien benötigen verlässliche Rahmenbedingungen, 
damit eine erfolgreiche Markteinführung möglich ist.
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Ressourcen und Tendenzen
- Einfluss der Marktpreise -
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Die Entwicklung des Einsatzes nachwachsender Rohstoffe in 
allen Märkten wird auch signifikant vom Energiepreis beeinflusst.
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Schlussbetrachtung

�Nachwachsende Rohstoffe waren und sind eine wesentliche 
Ressource für viele Märkte unserer Volkswirtschaft.

�Die Bedeutung von NawaRo wird national und global tendenziell 
zunehmen; dies gilt insbesondere für die Energiemärkte.

�Um die zu erwartende steigende Nachfrage zu decken, muss

• die Ressourcenbasis verbreitert und die Produktion 
nachhaltig optimiert,

• die Konversionsanlagentechnik aus technischer, ökono-
mischer und ökologischer Sicht verbessert,

• die Rahmenbedingungen für die Markteinführung langfristig 
stabilisiert werden.

�Unter diesen Bedingungen können nachwachsende Rohstoffe 
einen deutlich weitergehenden nachhaltigen Beitrag in Deutsch-
land, in Europa und weltweit leisten. 
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